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NEUE REGIONALPOLITIK (NRP) DES KANTONS FREIBURG
Umsetzungsprogramm 2024 - 2027
Bereich ‘ Tourismus’

Formulaire et questionnaire pour les demandes NPR

Antragsformular und Fragebogen für NRP-Fördergesuche

Wir bitten Sie, das Antragsformular sowie den NRP-Fragebogen, wenn möglich elektronisch auszufüllen und per E-Mail oder Post an die folgende Adresse zu senden: 

Wirtschaftsförderung Kanton Freiburg
Boulevard de Pérolles 25, Postfach 1350, CH-1701 Freiburg
alain.lunghi@fr.ch und veronique.gruber@fr.ch 

1. Angaben zur Gesuchstellerin/zum Gesuchsteller

Gesuchsteller/in (Projektleiter/in)

	Firma/Organisation: 
	

	Rechtsform:
	

	Adresse:
	

	Telefon, E-Mail, Website:
	

	Name und Kontakt der Projektträger: 
	




1. Kurzbeschreibung des Projekts

	Projekttitel:
	

	Kurzbeschreibung der Projektidee:
	



	Projektziele:
	

	Fokus : 
	

	Anhang :
	




2. Zeitplan

	Phase 0 
Hauptphasen vor Einreichung des NPR-Antrags	Zeitraum von ... bis ...

	Zeitraum von … bis …
· Kontaktaufnahme
· …



	Phase 1
Geplante Schritte im Rahmen des NPR-Projekts (Outputs) -> NRP-Antrag
	Zeitraum von … bis …
· …
· …


	Phase 2 
Fortsetzung des Projekts während des durch NPR unterstützten Zeitraums (Outcomes)
	Zeitraum ab …
· …
· …




3. Finanzierung des Projekts

	Kosten des Projekts
	CHF

	Eigenmittel
	CHF

	Eigenleistungen
	CHF

	A-fonds-perdu-Beiträge Dritter
	CHF

	Beiträge in Form von Darlehen
	CHF

	Beantragter NRP-Förderbeitrag
	CHF




4. Kontext
Erklären Sie in kurz den aktuellen Kontext und die Faktoren, die zur Einreichung eines NRP-Antrags geführt haben Diese erste Phase soll folgende Fragen beantworten: Warum? Für wen? Mit wem? Wie?

5. Projektwert
Präsentieren Sie das Projekt kurz und prägnant.

6. Marktanalyse 
Auf welchem Markt wird sich mein Produkt/Dienstleistung/Projekt entwickeln (Wettbewerb, Potenzial, geografische Gebiete usw.)? Was sind bewährte Praktiken und Trends in diesem Bereich?

7. Ziele und Indikatoren
Was sind die Ziele des Projekts (quantitativ und qualitativ)? Was sind die Erfolgsindikatoren während des gesamten Projekts?
	
	Beschreibung
	Indikatoren
	Ziele

	Outputs 
(Projektresultate - Leistungen und Produkte)
	
	· 
	

	
	
	· 
	

	Outcomes
(kurz-/mittelfristige Auswirkungen als Folge der Projektergebnisse)
	
	· 
	

	
	
	· 
	

	
	
	· 
	



8. Projektleitung
Wer leitet das Projekt während der Entwicklungsphase (Projektoberleitung, Organisation usw.)? Wer ist nach der Entwicklungsphase für das Projekt verantwortlich?


9. Weiterentwicklung des Projekts
Ist es vorgesehen, das Projekt zu diversifizieren, zu erweitern usw.? Ist eine zweite Phase vorgesehen?


10. 
Genaues Budget und Finanzplan
Wie sieht das Budget aus, das für den Projektstart benötigt wird? Wie sieht das Betriebsbudget des Projekts aus (Schätzung für drei Jahre)? Ist das Projekt langfristig ohne externe Mittel tragbar?

	Phase
	Beschreibung
	
	
	Kosten

	
	
	

	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	TOTAL
	CHF .-




Finanzierungsplan
	Einheit
	Cash
	Eigenleistung
	Total

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	




11. 
Nachhaltigkeit

	I. Kompass 21 
	· JA
	· NEIN

	II. Nachhaltiger Ansatz des Projekts
	· JA
	· NEIN

	III. Verpflichtung zur Einhaltung der Mindestanforderungen an Nachhaltigkeit
	· JA
	· NEIN

	IV. Antragsteller durch eine unterstützende Einrichtung für nachhaltigen Ansatz und Anforderungen sensibilisiert 
	· JA
	· NEIN



I. Kompass 21
Fügen Sie die Bewertungsergebnisse auf prägnante und visuelle Weise ein. Beachten Sie, dass der Kompass 21 nicht immer Teil einer Anfrage ist. Für weitere Informationen steht Ihnen der Verein Innoreg-FR gerne zur Verfügung.


II. Nachhaltiger Ansatz des Projekts 
· Allgemein
Erläutern Sie kurz, warum das Projekt aus Ihrer Sicht nachhaltig ist (Ganzjahrestourismus, Lenkung des Tourismusstroms, Sensibilisierung, sanfte Mobilität, Wertschätzung des natürlichen oder gebauten Erbes, ...)


· Wirtschaftlich 
Nennen Sie drei Massnahmen Ihres Projekts, die wirtschaftlichen Aspekte berücksichtigen (Verteilung des Reichtums, wirtschaftliche Auswirkungen auf eine Vielzahl von Akteuren, verbesserte Resilienz bestimmter Anbieter, Änderung des Geschäftsmodells, ...)


· Sozial
Nennen Sie drei Massnahmen Ihres Projekts, die sozialen Aspekte berücksichtigen (Einbeziehung der lokalen Bevölkerung, Berücksichtigung der Bedürfnisse von Touristen und Einheimischen, Informationsveranstaltungen mit den beteiligten Parteien, Wertschätzung des kulturellen Erbes, ...)


· Umwelt 
Nennen Sie drei Massnahmen Ihres Projekts, die Umweltaspekte berücksichtigen (Förderung sanfter Mobilität, Lenkung des Tourismusstroms, Umweltsensibilisierung, Abfallbewirtschaftung...)


Engagement zur Einhaltung der Mindestanforderungen für Nachhaltigkeit
Durch die Unterzeichnung des Formulars erklärt der Antragsteller eidesstattlich, dass er alle oben aufgeführten Anforderungen einhält und sich verpflichtet, sie während der späteren Durchführung des Projekts, für das er Unterstützung durch den Kanton Freiburg erhalten hat, einzuhalten. Im Zweifelsfall behält sich die WIF das Recht vor, vom Antragsteller Nachweise anzufordern.
a. Einhaltung der Arbeitsbedingungen und Arbeitsschutzbestimmungen
Für in der Schweiz erbrachte Leistungen erklärt der Antragsteller, die Arbeitsschutzbestimmungen sowie die Arbeitsbedingungen einzuhalten. Die Arbeitsbedingungen sind durch die Gesamtarbeitsverträge und die Normalarbeitsverträge festgelegt; bei deren Fehlen gelten die branchenüblichen Bestimmungen.
b. Lohngleichheit zwischen Frauen und Männern 
Das Prinzip der Lohngleichheit zwischen Frauen und Männern ist in der Bundesverfassung (Art. 8, Abs. 3, 3. Satz BV) und im Bundesgesetz über die Gleichstellung (Art. 3, Abs. 1 und 2 GlG) verankert. Der Antragsteller verpflichtet sich, das Prinzip der Lohngleichheit zwischen Frauen und Männern in seiner Einrichtung einzuhalten.
c. Steuern und Sozialabgaben
Der Antragsteller erklärt, folgende fällige Steuern bezahlt zu haben: kantonale und kommunale Steuern, direkte Bundessteuern, Mehrwertsteuer, Quellensteuer für ausländisches Personal. Der Antragsteller erklärt, fällige Sozialabgaben (AHV, IV, EO, ALV, UVG, BVG und Unfallversicherung) bezahlt zu haben, einschließlich der vom Lohn abgezogenen Arbeitnehmeranteile.
d. Insolvenz, Konkurs und Pfändung 
Der Antragsteller erklärt, dass er nicht Gegenstand eines Konkursverfahrens, eines Nachlassverfahrens oder einer Pfändung innerhalb der letzten zwölf Monate war.
e.  Schwarzarbeit und entsandte Arbeitnehmer
Der Antragsteller verpflichtet sich, seine Pflichten bezüglich der Anmeldung und Genehmigung gemäß dem Schwarzarbeitsgesetz vom 17. Juni 2005 (LTN) einzuhalten.
f.  Direkte Subunternehmer 
Der Antragsteller verpflichtet sich, eine Liste der beteiligten Partner und direkten Subunternehmer, die am Projekt beteiligt sind, aktuell zu halten.
g. Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften zum Umweltschutz und zur Erhaltung natürlicher Ressourcen 
Der Antragsteller erklärt, die Bestimmungen des schweizerischen Umweltrechts für in der Schweiz erbrachte Leistungen einzuhalten, insbesondere die Bestimmungen zur Lärmbekämpfung, zum Gewässerschutz, zum Luftschutz und zur Abfallbewirtschaftung.
.

12. Allfällige Zusatzunterlagen 
Diese Unterlagen können bei Bedarf angefordert werden, um den Antrag zu vervollständigen und betreffen insbesondere Bankauszüge, Entscheidungen oder Gesuche für die Gewährung anderer Förderbeiträge, Baubewilligung, Garantie, falls ein Darlehen beantragt wird, Bewilligungsgesuch bei vorzeitigem Baubeginn.

Die Gesuchstellerin bzw. der Gesuchsteller (Projektleiter/in) bestätigt die Richtigkeit der auf diesem Formular gemachten Angaben. 

Ort und Datum	Unterschrift
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